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1. Fragestellung 

Auftragsgemäß stellt diese Kurzinformation die Entwicklung des Gastgewerbes in Deutschland 
seit der Corona-Pandemie dar (die Entwicklung der gastronomischen Betriebe, die Anzahl der 
Schließungen, die regionalen Unterschiede sowie die Ursachen der Schließungen).  

2. Anzahl der dauerhaft geschlossenen gastronomischen Betriebe in Deutschland seit der 
Corona-Pandemie im Jahr 2020 sowie Anzahl der Betriebsschließungen aufgrund einer In
solvenz und aufgrund sonstiger Geschäftsaufgabe 

Am 19. März 2026 titelte Creditreform Wirtschaftsforschung „Dauerkrise in der Gastronomie: 
Mehr als 11.000 Insolvenzen seit 2020“.1 Besonders stark seien laut Creditreform zuletzt die In
solvenzen in den Unterbranchen „Restaurants, Gaststätten, Imbissstuben“ (+ 30,5 Prozent) sowie 
„Caterer und Verpflegungsdienstleister“ (+ 30,7 Prozent) gestiegen. Etwas weniger deutlich sei 
der Anstieg bei „Diskotheken und Getränkeausschank“ (+ 23,9 Prozent) ausgefallen.2 

Die folgende Tabelle aus der Pressemitteilung „Dauerkrise in der Gastronomie“ gibt Auskunft 
über die Schließungen und Insolvenzen in den Jahren 2020 bis 2025. Die meisten Schließungen 
wurden im Jahr 2025 verzeichnet, gefolgt von Schließungen in den Jahren 2024 und 2020. Die 
Anzahl der Insolvenzen erreichte im Jahr 2025 seinen Höhepunkt: 

 

Abbildung 1: Anzahl der Schließungen, der Insolvenzen und der Eigenkapitalquote < 10 %.3 

Ferner wird in der Pressemitteilung auf die deutlich unter dem gesamtwirtschaftlichen Durch
schnitt liegende Eigenkapitalquote der Betriebe verwiesen. Im Jahr 2025 habe bei 38,7 Prozent 
der Unternehmen die Eigenkapitalquote weniger als 10 Prozent betragen. Würden kurzfristige 
Verbindlichkeiten die liquiden Mittel übersteigen, bestehe ein erhöhtes Insolvenzrisiko.4 

 

1 Pressemitteilung „Dauerkrise in der Gastronomie“, https://www.creditreform.de/aktuelles-wissen/pressemel
dungen-fachbeitraege/news-details/show/dauerkrise-in-der-gastronomie-mehr-als-11000-insolvenzen-seit-2020. 

2 Ebd. 

3 Ebd. 

4 Ebd. 

https://www.creditreform.de/aktuelles-wissen/pressemeldungen-fachbeitraege/news-details/show/dauerkrise-in-der-gastronomie-mehr-als-11000-insolvenzen-seit-2020
https://www.creditreform.de/aktuelles-wissen/pressemeldungen-fachbeitraege/news-details/show/dauerkrise-in-der-gastronomie-mehr-als-11000-insolvenzen-seit-2020
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Dem Statistischen Bundesamt liegen keine Informationen zu Betriebsschließungen und ihren Ur
sachen vor.5 

Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes finden sich Informationen zu Insolvenzen gastro
nomischer Betriebe (Wirtschaftszweig 56) von 2008 bis 2025 in der Datenbank GENESIS-Online 
unter: https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/url/823d5513. 

Das Statistische Bundesamt weist darauf hin, dass derzeit nur belastbare Zahlen zu den Insolven
zen aus der Statistik für beantragte Insolvenzverfahren vorlägen, d.h. die Verfahren, die eröffnet 
oder mangels Masse abgelehnt würden. Letztere würden sofort liquidiert. Bei den eröffneten In
solvenzverfahren stelle sich erst im Zeitverlauf heraus, ob der Betrieb saniert und damit fortge
führt werden könne oder ebenfalls liquidiert werde. Über den Ausgang der Insolvenzverfahren 
lägen derzeit keine Angaben vor.6 

3. Entwicklung der Anzahl der gastronomischen Betriebe in Deutschland seit 2019 

Der DEHOGA Bundesverband veröffentlicht quartalsweise einen Zahlenspiegel „über die aktuelle 
Umsatz- und Beschäftigungsentwicklung im Gastgewerbe. Die Daten basieren auf der monatli
chen Konjunkturerhebung des Statistischen Bundesamtes. Die Branchenzuteilung entspricht der 
einheitlichen statistischen Systematik der Wirtschaftszweige in den Europäischen Gemeinschaf
ten (NACE).“7  

Der DEHOGA-Zahlenspiegel für das vierte Quartal 2025 enthält u. a. aktuelle Informationen zur 
Lage im Gastgewerbe.8 

Die folgende Tabelle des DEHOGA Bundesverbands veranschaulicht die Anzahl der umsatzsteu
erpflichtigen Unternehmen in den Jahren 2017 bis 2024 gegliedert nach der Betriebsart: 

 

5 E-Mail-Antwort des Statistischen Bundesamtes vom 13. März 2026. 

6 E-Mail-Antwort des Statistischen Bundesamtes vom 13. März 2026. 

7 https://www.dehoga-bundesverband.de/zahlen-fakten/dehoga-zahlenspiegel/. 

8 https://www.dehoga-bundesverband.de/fileadmin/Startseite/04_Zahlen___Fakten/DEHOGA-Zahlenspie
gel_4._Quartal_2025.pdf. 

https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/url/823d5513
https://www.dehoga-bundesverband.de/zahlen-fakten/dehoga-zahlenspiegel/
https://www.dehoga-bundesverband.de/fileadmin/Startseite/04_Zahlen___Fakten/DEHOGA-Zahlenspiegel_4._Quartal_2025.pdf
https://www.dehoga-bundesverband.de/fileadmin/Startseite/04_Zahlen___Fakten/DEHOGA-Zahlenspiegel_4._Quartal_2025.pdf
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Abbildung 2: Anzahl der umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen im Gastgewerbe.9 

Laut Statistischem Bundesamt erhebt die Strukturstatistik im Handels- und Dienstleistungsbe
reich (SHD) unter dem Wirtschaftszweig (WZ) 56 und seinen Unterpositionen der Klassifikation 
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Daten zur Gastronomie.  

 

9 https://www.dehoga-bundesverband.de/zahlen-fakten/anzahl-der-unternehmen/. 

https://www.dehoga-bundesverband.de/zahlen-fakten/anzahl-der-unternehmen/
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  „Die Ergebnisse der SHD werden im Rahmen der bereichsübergreifenden Unternehmenssta
tistik veröffentlicht und können online abgerufen werden unter: https://www-genesis.desta
tis.de/datenbank/online/url/c232101c. 

  Dort stehen aktuell Daten für die Berichtsjahre 2018 bis 2023 für Deutschland insgesamt zur 
Verfügung. Das Berichtsjahr 2024 wird derzeit noch erhoben bzw. aufbereitet. Die Daten wer
den voraussichtlich Mitte dieses Jahres veröffentlicht. 

  Ergebnisse für davor liegende Zeiträume hält die Jahresstatistik im Gastgewerbe bereit. Deren 
Ergebnisse können ebenfalls online abgerufen werden, und zwar unter: https://www-gene
sis.destatis.de/datenbank/online/statistic/45342/details/filter/JTdCJTIyY29kZSUyMi
UzQSUyMjQ1MzQyJTIyJTdE.“10 

Das Statistische Bundesamt ergänzt diese Informationen um den folgenden Hinweis:  

  „Während in der Jahresstatistik im Gastgewerbe die Ergebnisse nach Rechtlichen Einheiten 
nachgewiesen wurden, ist die Darstellungseinheit der SHD bzw. der bereichsübergreifenden 
Unternehmensstatistik das Statistische Unternehmen nach EU-Definition. Informationen zu 
den beiden Darstellungseinheiten finden Sie unter folgendem Link:  https://www.desta
tis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Dienstleistungen/eu-unternehmensbegriff-
2018.html. 

  Die Ergebnisse beider Erhebungen sind im Zeitablauf daher nur eingeschränkt miteinander 
vergleichbar.“11 

4. Regionalen Unterschiede bei Betriebsschließungen in den Bundesländern sowie zwischen 
ländlichen Räumen und Großstädten? 

Der DEHOGA-Zahlenspiegel für das vierte Quartal 2025 vergleicht die Anzahl der umsatzsteuer
pflichtigen Unternehmen in den Jahren 2019 und 2023 gegliedert nach Bundesländern. Demnach 
verzeichnete das Saarland (-16,9 %) die meisten Veränderungen gefolgt von Thüringen (-14,3 %) 
und Rheinland-Pfalz (-13,5 %): 

 

10 E-Mail-Antwort des Statistischen Bundesamtes vom 13. März 2026. 

11 E-Mail-Antwort des Statistischen Bundesamtes vom 13. März 2026. 

https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/url/c232101c
https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/url/c232101c
https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/45342/details/filter/JTdCJTIyY29kZSUyMiUzQSUyMjQ1MzQyJTIyJTdE
https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/45342/details/filter/JTdCJTIyY29kZSUyMiUzQSUyMjQ1MzQyJTIyJTdE
https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/45342/details/filter/JTdCJTIyY29kZSUyMiUzQSUyMjQ1MzQyJTIyJTdE
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Dienstleistungen/eu-unternehmensbegriff-2018.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Dienstleistungen/eu-unternehmensbegriff-2018.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Dienstleistungen/eu-unternehmensbegriff-2018.html
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Abbildung 3: Entwicklung der umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen nach Bundesländern.12 

Siehe auch die Antwort der Landesregierung von Sachsen-Anhalt auf eine Kleine Anfrage zur 
schriftlichen Beantwortung  

  „Lebensader Gaststätte - Dorfschenken zwischen Bedeutungswandel und Förderbedarf“, 
20.02.2026, https://padoka.landtag.sachsen-anhalt.de/files/drs/wp8/drs/d6618dak.pdf. 

Eine Antwort der Landesregierung von Thüringen auf die Kleine Anfrage zur schriftlichen Beant
wortung „Lebensader Gaststätte - Dorfschenken zwischen Bedeutungswandel und Förderbe
darf“13 vom 10.03.2026 steht noch aus. 

 

12 S. 14, https://www.dehoga-bundesverband.de/fileadmin/Startseite/04_Zahlen___Fakten/DEHOGA-Zahlenspie
gel_4._Quartal_2025.pdf. 

13 https://parldok.thltcloud.de/parldok/dokument/106208/8_2117_lebensader_gaststaette_dorfschenken_zwi
schen_bedeutungswandel_und_foerderbedarf. 

https://padoka.landtag.sachsen-anhalt.de/files/drs/wp8/drs/d6618dak.pdf
https://www.dehoga-bundesverband.de/fileadmin/Startseite/04_Zahlen___Fakten/DEHOGA-Zahlenspiegel_4._Quartal_2025.pdf
https://www.dehoga-bundesverband.de/fileadmin/Startseite/04_Zahlen___Fakten/DEHOGA-Zahlenspiegel_4._Quartal_2025.pdf
https://parldok.thltcloud.de/parldok/dokument/106208/8_2117_lebensader_gaststaette_dorfschenken_zwischen_bedeutungswandel_und_foerderbedarf
https://parldok.thltcloud.de/parldok/dokument/106208/8_2117_lebensader_gaststaette_dorfschenken_zwischen_bedeutungswandel_und_foerderbedarf
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5. Ursachen für die Schließung gastronomischer Betriebe seit der Corona-Pandemie 

Neben den Auswirkungen der Corona-Pandemie werden Gastronomieschließungen auch mit an
deren Ereignissen in Verbindung gebracht, wie z. B. mit der durch den Krieg in der Ukraine ver
ursachten Energiekrise und Inflation und einem damit verbundenen Preisanstieg für Lebensmit
tel, aber auch mit höheren Lohnkosten.14 Nach Angaben des DEHOGA Bundesverbands seien die 
Kosten für Waren, Personal und Energie seit 2022 - dem Beginn des Ukraine-Krieges - teilweise 
um bis zu 40 Prozent gestiegen. Eine weitere Belastung für die Betriebe stelle die Erhöhung des 
Mindestlohnes um 8,4 Prozent zu Beginn des Jahres 2026 dar.15  

Die Senkung der Umsatzsteuer wird in der Branche sehr begrüßt.16 Laut Creditreform komme die 
Reduzierung der Umsatzsteuer, die der Gastronomie Luft verschaffen soll, eventuell zu spät. Der 
Konsum verschiebe sich immer stärker hin zu Lieferdiensten statt zu klassischen Restaurantbesu
chen.17  

Der Hans-Böckler-Stiftung zufolge seien, um den Arbeitskräftemangel im Gastgewerbe zu über
winden, auch bessere Arbeitsbedingungen nötig.18 Der DEHOGA Bundesverband betont die Be
deutung von mehr Flexibilität bei den Arbeitszeiten im Gastgewerbe.19 

*** 

 

14 Vgl. DEHOGA Bundesverband (2025), Öffentliche Anhörung, Stellungnahme, Gesetzentwurf der Bundesregie
rung „Steueränderungsgesetz 2025“, 06.11.2025, https://www.bundestag.de/resource/blob/1123096/05-
DEHOGA.pdf. 

15 https://www.dehoga-bundesverband.de/fileadmin/Startseite/04_Zahlen___Fakten/DEHOGA-Zahlenspie
gel_4._Quartal_2025.pdf. 

16 https://www.bundestag.de/resource/blob/1123096/05-DEHOGA.pdf. 

17 https://www.creditreform.de/aktuelles-wissen/pressemeldungen-fachbeitraege/news-details/show/dauerkrise-
in-der-gastronomie-mehr-als-11000-insolvenzen-seit-2020. 

18 17.10.2023, https://www.boeckler.de/de/pressemitteilungen-2675-gastgewerbe-bessere-arbeitsbedingungen-noe
tig-52760.htm. 

19 https://www.dehoga-bundesverband.de/fileadmin/Startseite/04_Zahlen___Fakten/DEHOGA-Zahlenspie
gel_4._Quartal_2025.pdf. 

https://www.bundestag.de/resource/blob/1123096/05-DEHOGA.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/1123096/05-DEHOGA.pdf
https://www.dehoga-bundesverband.de/fileadmin/Startseite/04_Zahlen___Fakten/DEHOGA-Zahlenspiegel_4._Quartal_2025.pdf
https://www.dehoga-bundesverband.de/fileadmin/Startseite/04_Zahlen___Fakten/DEHOGA-Zahlenspiegel_4._Quartal_2025.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/1123096/05-DEHOGA.pdf
https://www.creditreform.de/aktuelles-wissen/pressemeldungen-fachbeitraege/news-details/show/dauerkrise-in-der-gastronomie-mehr-als-11000-insolvenzen-seit-2020
https://www.creditreform.de/aktuelles-wissen/pressemeldungen-fachbeitraege/news-details/show/dauerkrise-in-der-gastronomie-mehr-als-11000-insolvenzen-seit-2020
https://www.boeckler.de/de/pressemitteilungen-2675-gastgewerbe-bessere-arbeitsbedingungen-noetig-52760.htm
https://www.boeckler.de/de/pressemitteilungen-2675-gastgewerbe-bessere-arbeitsbedingungen-noetig-52760.htm
https://www.dehoga-bundesverband.de/fileadmin/Startseite/04_Zahlen___Fakten/DEHOGA-Zahlenspiegel_4._Quartal_2025.pdf
https://www.dehoga-bundesverband.de/fileadmin/Startseite/04_Zahlen___Fakten/DEHOGA-Zahlenspiegel_4._Quartal_2025.pdf
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